
Oesterreichisches

Botanisches Wochenblatt.
Gemeinnntzig^es Org^an

für

Botanik und Botiuiiker. Gärtner, Oekononien, Forstmänner,

Aerztc, Apotheker und Techniker.

IVieil^ 6. Oct. 1853. III. Jalirg. J\740.
i

'

l>a!) Oesterreirliische botanische Wochenblatt ernclieiiit jeden DoiiiierstHg.

Man praiiumerirt auf dasselbe mit 4fl. CM. odt-r 2 Rtlilr. 20 Ngr. jährlich iiiiil /,\v;ir

fiir Exeinpl. . die frei durch die Pcist bezogen werden sollen, lilos bei der lledac-

lion: Wieden Neuiiiannsgasse Nr. 331 oder bei den betreffenden Po.stanitf rn, sonsl

in der S e i d el'.scben Buchhandlung am Graben in Wien; so wie bei allen Buch-
handlungen des In- und Au.slandes. Inserate die ganze Petilzeile ö kr. C. M.

Iiilis«.lt: Eine Aroidee. Von H. Schott. — Flora von Sürllirol. Von
Fr. A m b r s i. — Botanische Notizen aus Griechenland. Von X. Lan-
derer. — Vereine, GeseHschaften und Anstalten. — Millheilungen. —
Inserat.

Eine Aroidee.
Angezeigt von H. Schott.

Unter den vielen Aroideen ^ welche in letzter Zeit uns ziige-

koininen, scheint eine bereits mehrmals zur Bliithe gelangle niiher(M'

Angabe vverth zu sein. Ihre Diagnose und Benennung wäre, da sie

der Galtung Caladium mit aller Sicherheit zugezählt werden kann,

folgende

:

Caladium asper ulum S. petiolis pedunculisqne verrucn-

loso - exasperatis ; foliurum lamina utrinque viridis , ovata,

peltata, breviter - acuminata , inferne lobis obtusis brem-
bus sagiltata ; spathae tubo albo - mrente.

H abitat in Insula St. Catharinae, Brasiliae?

Planta ex toto viridis. Petioli elongati, lamina diiplo triplove

longiores. Laminae fol. lobi retrorsi loho terminali fere ditplo bre-

riores. approximati, ad medium usque connati. Pedunculi petiolis

multo breviores. Spathae tubus sphaeroideo - ovoideus, lamina na-

viculari duplo brevior.

Wie schon oben angedeutet wurde, stammt diese Art Caladium

BUS St. Calharina. Auffallend ist sie von allen anderen Arten ihrer

Gattung schon durch den gänzlichen Mangel aller anderen Farbe,

als der grünen Ca"» Kraule) , verschieden. Hierzu kommt noch die

ihr eigene, in ununterbrochenen Lüngslinien liervorgetriebene Rau-

higkeit feiner Wärzchen der Blatt- "und Bliilhenslieie, sowie die

Bleichheit der nur von unten auf grünlichen Blüliiensclicidcn {spathae).

Bei dieser Gelegenheit scheint es passend einer Pflanze zu er-

wähnen, welche, obschon sie von dem ersten Autor derselben, der
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Galfting Caladium zugesolU ward, dennoch späterhin weil weg da-
von einer fremdarligen Gruppe und Gallung , frag-weise zwar, ange-
reiht wurde. Es ist Caladium petiolatum Hook. (Bot. Mag. f. 3728),
das wir meinen, welches von K u n t h CEnum. III. p. 31.) als Py-
thoninm? Hookeri angeführt worden ist.

Wie so es möglich war, ohne H o o k e r's Abbildung und Be-
schreibung der gröbsten Fehler zu zeihen, hier ein Pythonium ^an-
theris disfinctis, ßlamento bremssimo instructis^ zu vermuthen , ist

unerklärlich, und nur die Berücksichtigung des Habitus und der

OiHiria vnilocularia , vniovutata allein, kann dieser Missdeutung

Ursache sein.

Aber schon der Spadix continuo - androgynus antheris pelta-

tis, nach Angabe H o o k e r's 1. c. dürfte, da zwischen den Ova-
rien keine Staminodia sichtbar sind , hier die Caladieae der Un-
lerablheilung Coloeasieae deutlich erkennen lassen, und dadurch der

Benennung Hooker's näheres Recht zukommen machen.

Vergleichen wir indessen die Charactere von Caladium „geni^

talia rudimentaria infra stamina ; Ovaria bilocularia ; ovula

in loculamentis 2 — 4, dissepimento afßxa ; stigma sessile"' mit

jenen, welche der Darstellung H o o k e r's seines Caladii petiolati

zu entnehmen sind: ^genitalia rudimentaria nulla ; Ovaria unilo-

eularia, uniovulata ; Ovulum fundo afßxum; stigma style conoideo

recurvo suffultum"' — so dringt sich die Ueberzeugung auf, dass

H k e r's Caladium petiolatum durchaus nicht den echten Cala-
diis zugezählt werden könne, sondern eine eigene Gattung der Ca-
ladieae begründe, deren Bezeichnung wir nachstehend versuchen :

Anchomanes S. Spatha elongata ex toto aperta , tubo in-

distincto. Spadix continuo- androgynus , spatha multo bre-

vior. Synandria contigua. Ovaria in slylum conoideum , tu-

berculosum, recurvatam atteriuata, wiilocularia, ovulo unico

fundo afßxo.

Herba Guineensis , rhizomafe tuberoso. Folium simulta-
neum ternatim compositum, longissime petiolatum. Spatha
violacea.

Anchomanes Hookeri S.

S y n on. Caladium petiolatum Hook.
Bot. Mag. t. 3728. (1840h

P y l h o niu m H o o k e r i K u n t h.

Enuni III. p. 31. (1841).

Flora TOii SiKillirol.

Von Fr. A m h r o s i.

(Fortsetzung.)

»S ü n
(f
i(i.Hor beac L i n dl.

Alchemilla vulgaris L.

r, fissa S c h u m m. — S. P e 1! e g r i n o, Käser n.
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